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Mit dem Elektronenstrahl
in die Mikroweit

Was aussieht wie Zypressen zwischen tos-
kanischen Hügeln sind in Wirklichkeit winzig
kleine Borsten, die sich zwischen den Facetten
der Augen einer Fruchtfliege fDrosoph/'/a
me/onogasferj befinden. Das Bild stammt aus
dem Labor von Martin Oeggerli. Der junge
Basler Molekularbiologe mit dem Künstler-
namen «Micronaut» macht das, was von Auge
unsichtbar ist, fotografisch sichtbar und
lässt uns fasziniert in Welten eintauchen,
denen wir normalerweise mit der Fliegenklat-
sehe begegnen. Wissenschaftsfotografien wie
die der beborsteten Fliegenaugenfacetten
sind Abbildungen und zugleich Kreationen:
Das Objekt wird zuerst im REM, im Rasterelek-
tronenmikroskop (vgl. auch Seite 20), fotogra-
fiert. Anschliessend wird das Bild des REM, das
immer schwarz-weiss ist, mittels eines Bild-
bearbeitungsprogramms koloriert und damit
auch gewichtet; es gewinnt an Aussagekraft
und Attraktivität. So eindrucksvoll die Borsten
im Drosophilaauge auch aussehen - wozu sie
dienen, ist heute noch nicht ganz klar, vielleicht
zum Messen der Fluggeschwindigkeit, vielleicht
als Sicherheitsfühler, damit die Fliege beim
Putzen der Augen nicht zu viel Druck ausübt;
möglicherweise sind es auch ganz einfach
Schmutzabweiser, wie sie bei vielen Pflanzen
und Kakteen vorkommen, hew

Bild: Martin Oeggerli, www.micronaut.ch;
Prüftechnik Uri GmbH (PTU)
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